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I 4Die Schmiere
Novelle von Otto Stoeſſl

J Fortſetzung Nachdruck verboten
Dazu ein Chorus von Statiſten ſchreienden Kindern muſi
zierenden Geſellen ausrufenden Kellnern unter einem
Geruch von Wein Bier Speiſe Petroleum und Hanf
ſeilen Schon war Jngomar mitten in dieſem unwill
kürlichen Trubel als er von weitem den blauen Schleier
flattern und ſeine Schöne einſteigen ſah Nicht nur ihr
Oheim war bei ihr ſondern auch ein hoher ſtattlicher
und ſichtlich reicher Kavalier mit einem prächtigen eng
liſchen braunen Schafwollmantel weichem Filzhut und
dauerhaften anſehnlichen Schuhen kurz mit einer Samm
lung von Eigenſchaften und Zubehör die ihn von vorn
herein verdächtig und zugleich hochachtungswürdig machten
Jngomar verſtand ſich als Schauſpieler auf dieſe Garde
wbe und den Charakter den ſie zugleich fördert und
ausdrückt ja erſchafft den Gentleman Mit ruhiger
beinahe hoheitsvoller Selbſtverſtändlichkeit umgab dieſer
Fremdling die Schmachtende wie mit einer unnahbaren
Atmoſphäre von Reichtum Unduldſamkeit und Selbſt
genügen Er verſorgte ſie mit allem erdenklichen Nötigen
das heißt auf ſeinen Wink wurde alles zur Stelle ge
bracht Ein Liegeſtuhl am geeignetſten Platze ſo daß man
die vorbeiziehende Landſchaft in bequemer Haltung ge
noß auf einem Stühlchen wurde eine Platte mit Wein
Süßigkeiten kaltem Braten Obſt hingeſtellt Dazu nah
men der Gentleman und der Oheim rechts und links
ihre Sitze ein ſo daß die Schmachtende zwiſchen zwei
Paladinen geſchützt dalag und ſeelenvergnügt ſchmachten
konnte Das tat ſie denn auch auf die unverſchämteſte
Weiſe indem ſie in die eben ſtärker aufglühende Morgen
ſnone hingufblinzelte dann einem Scherz des Gentle
mans mit halbem Ohre horchend halb im Traum vor
fich hinlachte die Beine über die ganze Länge des Liege
ſtuhls ausſtreckte dann wieder katzenhaft einzog Man
hätte ſie nur ſo ſchnurren hören mögen vor Zufrieden
heit Jngomar nahm in der Nähe an einem Pfoſten
Aufſtellung wo er in ganzer Figur und guter Haltung
auch in beſcheidener Tracht immerhin Eindruck machen
konnte Denn ſchließlich brauchte ſich ein Künſtler von
einem Nur Gentleman keineswegs beſchämen zu laſſen
wenn der Blick der beide beobachtet die höhere Menſch
lichkeit und Bedeutung eben zu erkennen und zu würdigen
weiß Jngomar fühlte daß er einen ganzen Menſchen
eine Gattung Menſch für ſich vorſtelle dafür ſogur er
antwortlich ſei beinahe ſozuſagen vor Gottes Richter
ſtuhl Er ſelbſt beherrſchte darum ſeine Züge das zu
gleich Werbende Flehende und Triumphierende des Blickes
ein Lächeln des Mundes fragend und überlegen das ſich
eben ſo leicht in Schwärmerei wie in Bitterkeit erhöhen
oder vertiefen konnte eine Haltung des leicht zurückge
beugten Kopfes mit dem vollen braunen Haar die Ent
rücktheit und Sicherheit Sichgehenlaſſen und Faſſung dar
ſtellte Sein Anzug war nachläſſig und über die bürger
liche Korrektheit des andern erhaben Den Hut trug er
in der Hand einesteils weil ſein Haar in der Briſe wie
eine braune Flamme im Wind ſtürmiſch wehte alſo kühn
wirken mußte andernteils weil die Kopfbedeckung am
meiſten die unzulänglichen Mittel verriet mit denen er ſich
behelfen mußte und daß ſie in Regen und Sonne ohne
Schirm in Staub und Schmutz im Dienſt herabgekom
men war Hektor achtete ſeinen Herrn augenblicklich nicht
ſo ſehr um ſich kleine vorſichtige aber eigentlich ſcham
loſe Streifereien nach Eßbarkeiten auf eigne Fauſt hier
hin oder dorthin zu verſagen So kam er für dieſe Szene
nicht in Betracht und zur Geltung die gewiſſermaßen
monologiſch dargeſtellt wurde Lange Zeit bemerkte die
Schmachtende den mahnenden hochaufgerichteten ſchwer
mütig Bezwingenden an ſeinem Pfahle gar nicht weil
ſie mit den beiden Herren ihrer Geſellſchaft lebhaft ſpre
chend die Uferlandſchaft würdigte die ſich in gefällig lang
ſamer Bewegung ein Bild mählich ins andere überleitend
vor den Augen der Ruhenden entfaltete Oder die Schlaue
tat ſo als bemerkte ſie ihn nicht Jn der Wirkung kam
es auf dasſelbe hinaus Endlich konnte ſie freilich nicht
umhin auch einmal anderswohin zu ſchauen als auf die
Bäume und Berge Da beeilte er ſich ihrem Auge richtig zu
begegnen und legte in ſeinen Blick allen nur in einer
Sekunde möglichen Ausdruck von Begehrlichkeit Vertrau
lchkeit Zuſammengehörigkeit und ſo weiter als ſeien ſie
beide längſt ſchon ein nur durch den fatalen Bindeſtrich
Raum getrenntes Doppelwort Aber nun denke man
ſein Blick traf ins Leere der Vindeſtrich traf das andere
Wort nicht mehr an ſeiner Stelle ſie ſah ihn zwar an
aber ſie ſchien ihn nicht zu erkennen das heißt ſie gab

zu verſtehen daß ſie ihn nicht kannte noch erkannte
daß er für ſie ein fremdes beliebiges wenn ſchon nicht
unbeliebtes ein gleichgültiges Mitreiſeweſen war nicht
ein Mitreiſebetörter Mitlebensverlockter Sie hatke eine
Art die ſchwarzen Augen zu öffnen und dabei die Seele
dahinter zu verſchließen um die ſie der arme Schauſpiele
i beneiden können wenn er an Kunſt bei dem o
eligen kleinen Trauerſpiel hätte denken können deſſen
letzte Szenen e Schauen und Angeſehen
werden er hier aufführen mit fo aufführen laſſen
mußte Er ſchämte ſich wie er daſtand und geſehen wurde
o g einem eigentlichen Bemerktwerden zugelaſſen zu
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martert wird indem man ihm die holden Pfeile entzieht
Er wartete auf einen zweiten Blick Der war aber nicht
beſſer als der erſte Jngomar fühlte ſich ſo durchfroren
von dieſer Kälte daß er ſeine Haltung aufgab und müoe
rerdroſſen über das Deck zu wandern anfing Auch das
war nicht leicht denn es gab allenthalben Hinderniſſe
Liegeſtühle Hocker Operngucker Koffer Kinder und Große
Er wollte noch nicht alle Hoffnung aufgeben vielleicht
konnte er ihr bei einer beſſeren Gelegenheit beſſer be
gegnen Er fand ſeinen Weg genau an ihr und ihren
Beſchützern vorüber Er ſtreiſte ſie beinahe Der Gentle
man ſah über ihn hinweg der Onkel dachte nicht an ihn die
Schmachtende zeigte ein verdrießliches Geſicht Nein ſie
kannte ihn nicht ſie hatte es ſo beſchloſſen die Elende
dieſe gewiſſenloſe Verführerin die ihn richtig aus ſeinem
ſicheren Ganzen herausgedreht und als einzelnen Faden
um ihren Finger bis hierher gewickelt hatte Jetzt warf ſie
dieſen Faden weg und drehte bereits mit allem Behagen
an einem neuen Gentleman Jngomar hatte nicht übel
Luſt mit dieſem Selbſtvergnügten anzubinden um ihm
irgendeine Wahrheit dieſes Weib betreffend an den Kopf
zu werfen Aber er beſann ſich zeitig ſeiner Menſchenwürde
und verſchmähte den Streit Zudem war der Kerl beſſer
genährt als er mithin zum Siege beſtimmt Hatte Jngo
mar nicht ſchon Schaden genug an ſeiner bereitwilligen
Phantaſie erlitten um Schluß zu machen

Das Schiff legte bei einer ganz fremden Station am
Hier iſt gewiß auch eine ſehenswerte Gegend und aller
Vermutung nach wird es auch hier nicht mehr Elende geben
als ſonſtwo dachte Jngomar pfiff ſeinem Hektor und
rerließ zu ſeiner eigenen Ueberraſchung über einen ſo eiligen
Entſchluß das Schiff Dabei winkte er noch der Schmach
tenden mit einem höhniſch ehrerbietigen Gruße den ſie
ebenſowenig erwiderte wie alle bisherigen Grüße auf
der Fahrt
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Nun ſtand er alſo in der Fremde mit ſeinem Hund
allein inmitten der neugierigen Menge die muſternd die
Ausſteigenden umringte und den Einſteigenden nachblickte
Er drang eilig durch den Haufen und gewann die
Landſtraße einen ſo heißen Zorn und ſolche Verachtung
im Herzen daß es ihn zelüſtete ſeine Arme und Hände
und Beine zu brauchen um über irgend etwas herzufallen
Die Beſinnung die ihm jetzt kam ſtellte ihm auch ſeine
nächſte Zukunft bedrohlich genug vor Er hatte gerade nur
noch ſo viel Geld in ſeiner Börſe und Brieftaſchen unt
knapp ein gar Tor ſo e nenvis er wieder etwas Ordentliches verdiente Jn dieſen
paar Tagen durfte er aber beileibe keine Seitenſprünge
machen Nicht etwa eine Reiſe nach zwei elenden Ver
führerinnenaugen unternehmen nicht einmal zwei Mahl
zeiten im Tag und kein eigentliches Nachtquartier ſondern
nur bei Mutter Grün und Vater Gelegenheit im Heu
oder in einem Wald und Laubwinkel War aber mit all
dieſer Vorſicht das weitere Leben das ſogenannte nackte
Leben es fror ihn ſchon bei dieſem Eigenſchaftsworte

geſichert und gewonnen Wohin ſollte er denn gehen
was ſuchen und unternehmen So gingen die Abenteuer
auf dieſer Welt des Wenn und Aber des Bargeldes
und der moraliſchen Sicherheiten der genauen Rechnungen
aus bevor ſie noch angefangen hatten Anſtatt daß einer
das Wunder wahrmachen durfte ſich auf dem Mantel
ſeiner Wünſche in das ferne blaue Land der Einbildung
zu begeben ohne Fahrkarte und geſicherten Aufenthaltsaus
Weis anſtatt daß einer das kümmerliche Denken auf
Urlaub ſchicken durfte um ſich vom mächtigen Gefühl
allein tragen zu laſſen warf ihn der erſte Windſtoß gleich
zu Boden ſtieß ihm die Naſe gegen die Härte und lehrte
ihn denken Lehrt Not beten Sie lehrt nur kläglich
überlegen beten wäre tröſtlicher aber er hatte um eine
Schmachtende gebetet um zwei dunkle Augen um ein
rerflucht ſchönes Lächeln und das hatte nur den Erfolg
gehabt daß er jetzt zu denken bekam

Er überlegte ob er etwa an die Ueberackerin telegra
phieren ſollte Alles vrerloren hier bin ich oder ſo ähnlich
Vielleicht würde ſie ihn auslöſen ihm das Fahrgeld
ſchicken und er konnte wieder im modernen Enſemble
erſcheinen Aber das widerte ihn an nicht nur weil er
ſich vor dem ganzen ſchönen Ort am Salzkammergutſee
und vor den Schauſpielerkollegen und vor jedem Bekann
ten und Unbekannten dort in die tiefſte Seele hinein
ſchämte als blamierter genarrter Guckindiewelt ſondern
weil ihm mit der Reue auch ein blutiger Zweifel an dieſem
ganzen bisherigen Geſchäfte des Scheins aufgeſtiegen war
das er als Kunſt mit ſelbſtverſtändlichem Stolze und ſozu
ſagen von Natur aus betrieben hatte als ſei es gerecht
und gut Er hatte dieſe Kunſt leicht genommen und war
dabei ſelber zu leicht Darum erſchien ſie ihm jetzt
wahr oder unwahr als eine arge Fratze des Eigentlichen
das ſie meinte oder wollte Darſtellung und Kunde des
Menſchen und der Seele durch ein würdiges Werkzeug
Wer mit einer Schmiere umherzog und der noch beim
erſten Anlaß davonlief hatte bei der Kunſt nichts zu
ſuck r Er mochte wohl das Talent haben jedoch der
Charakter fehlte ihm Er hätte wiſſen müſſen daß man
als Künſtler ſich am Scheine zu ſättigen hat an den
Vorſtellungen des Gefühls an den berauſchenden Gedan
ken der Erfüllung am Wort daß man aber ein elender
Narr iſt wenn man die Abenteuer bar erleben jeden

zwiſchen Himmel und Erde Er hatte Wirklichkeit habev
wollen ſtatt Schein Tatſache ſtatt Einbildung ſo ge
hörte er in die Hölle der Wirklichkeit nicht in die wunder
baren Himmel der Lüge und Einbildung Jhm war es
nicht mehr geſagt in irgendeinem dumpfen Theaterſaak
mit einer ſechzigjährigen armſeligen Parthenig und zwei
bärtigen Tectoſagen den Sohn der Wildnis zu erleben
oder die ungeheure Wildnis der Räuber oder
der Kabale oder die muntere Lüge irgendwelcher gefälli
gen Gattung Jhm war der Glorienſchein der Einbildung
der Schimmer des ſelbſtverſtändlichen Tuns und Glaubens
und Müſſens des eigentlichen Spieles und Ernſtes vom
Haupt genommen er war wie ein geſtürzter Engel des
Herrn in die Finſternis des Ja Ja Nein Nein der
logiſchen wahrhaften wirklichen Hölle verſetzt worden
Nun war es nur recht und billig daß er ſich hier vrdent

lich läuterte Er brannte ordentlich nach läuternder ge
meiner Arbeit Nicht daß er ſie höher ſtellte als ſeine
leichtſinnige Kunſt im Gegenteil aber er fühlte ſich ihrer
ſchuldig mit Arbeit ſtrafbar Er wollte ſeine Arme Beine
Muskeln jedes einzeln ſpüren und mit Beſchäftigung
ſtrafen als könne er dieſe arge Welt umwerfen und ein
reißen

So wanderte er denn grimmig entſchloſſen neben ſeinem
ron ſolchen Zweifeln vermutlich nicht beirrten Hektocr
über die Landſtraße durch kleine Ortſchaften mit Obſt
bäumen und letzten üppig blühenden Georginen und
Dahlien und an manchen ſanft oder ſteil anſteigenden
Weingeländen vorüber Nirgends ſchien man ihn zu
bemerken in den Häuſern alles ausgeſtorben denn es
war volle Arbeitszeit und die Leute auswärts Höchſtens
daß ihn eine ganz verblödete Alte vder ein noch nicht
vernünftiges flachshaariges kleines Weſen unverſtändig
anſah wenn er kräftig hindurchging denn es war ihm
zumute als ſei er vom Bodenloſen aus dem luftig un
wahren Bezirk nun auf die Erde gelangt und gelandet
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Der Vater hatte ein gutes Geſchäft gemacht und un
Betdefftunie e eine änt Jernent je auch
eine unverhoffte Freude zu machen

Als Karl die im Hauſe ſo ſelten gewordene Süßigkeit
bekam glühten ſeine Augen in heller Freude und dankbar
drückte er dem Vater die Hand

Fritz der Jüngere aber ſprantg jubelnd empor riß dem
Vater die Tafel aus der Hand rief ſchönen Dank und
lief jauchzend ſo daß alle erſtaunt waren

Wohin rennt denn der Bengel ſo eilig fragte der
Vater Doch keiner wußte es

Nur Karl ahnte es aber er ließ ſich nichts anmerken
und ſobald er unauffällig entſchlüpfen konnte ging auch er
hinaus

Und richtig Jm Garten traf er Fritz An der Hecke des
Nachbargartens hockte er und beſtaunte ſeine Schokolade

Karl lächelte heimlich er wußte ſchon Beſcheid
doch wieder beherrſchte er ſich Ruhig fetzte er ſich zu dem
Bruder und fragte Nun wie ſchmeckt ſie

Der wurde ganz rot ſchwieg einen Augenblick dann aber
erwiderte er faſt trotzig Hab noch nicht gekoſtet

Erſtaunt ſah der Aeltere auf Weshalb denn nicht
Jch will doch länger was daan haben klang es jetzt

erregt zurück
Da lächelte Karl ſpöttelnd widelte ſeine Schokolade aus

brach ein Stück ab und verzehrte es Famos ſchmeckt ſie
das kann ich dir ſagen

Fritz ſtarrte den Bruder an Das Waſſer lief ihm im
Munde zuſammen Aber er machte ſich hart

Und Karl brach lächelnd ein zweites Stück ab und ſteckte
es ſchmatzend in den Mund So koſte doch mal

Jch will aber nicht
Jetzt lachte der Aeltere auf Du Affe Bildeſt du dir

wirklich ein daß Grete auf deine Schokolade wartet
Fritz glühte purpurrot auf biß die Zähne zuſammenaber er wie
Und Karl verzehrte behaglich ein drittes Stück Schoko

lade

Da hielt auch Fritz es nicht länger aus c begann auch
er ſeine Tafel anzuknabbern und da ſie herrlich ſchmectte war
ſie bereits in einigen Minuten halb verzehrt

Plötzlich erſchien im Nachbargarten an der Hede das acht
jährige Gretel und ſah erſtaunt zu den Brüdern hinüber Jhr
habt ja Schokolade rief ſie ganz errezt

Fritz war zuerſt bei ihr Voll von Begeiſterung reichte er ihr
den Reſt ſeiner Tafel hin

Das Mädel griff eilig zu und ſteckte gleich ein großes
Stück in den Mund Fein rief ſie nur und kaute emſig
weiter Jn wenigen Minuten war alles verzehrt

ritz ſtarrte ſie glücklich lächelnd an
ber das Mädel ſprang jetzt zu Karl hin ſchzte nichts

hielt nur die Hand auf
Und nun ergab ſich daß Karl nur erſt ganz wenig pon

S r gageſſen hatte ſo daß Gretel jetzt faſt die ganze
ekam

fur er dere jetzt dei Karl Fritz war
e überhaupt r daDer aber grollte wütend zu dem Bruder hinüder Und

als Karl je r noch ſpöttelnd le hen et in die
Blick wirklich nehmen und eine Schmachtende anders er

obern will als im hohen Traum des erſten Schauegs z n e Se un 2Hatulich biteb Karl nicht g Sofort
ſie lich in den Da und begann

z



Avſets ſtand Gretel und verzehrte ſchmatzend die Scho Ferne ſchweifen Wir haben doch unſer Karlsbad im eigenen ſtiſche Werke gibt die ſich dem Theater verſchließen wenig
kolade de Jch trinke erſt vierzehn Tage die Karlsquelle ſtens den des Volkes und den Luxus einer erkluſiv literartſchen

S erſchien der Vater im Garten Schnell hob er den und fühle mich erheblich beſſer Klüngelbühne können wir uns nicht leiſten Das Theater iſt
auch und I ß einen kalten Strahl über die Raufenden Wo haben Sie s denn jetzt Herr Grieſeke Jſt s wieder der nicht dazu da um aus chaotiſcher Dämmerung dunkel tö

hinfauſen ſo daß die Kampfhähne im Nu auseinander waren Magen fragte ich teilnehmend nende Worte zu gebären deren Weſen auch bei willigſter Be
und davon liefen, 5 bewahre, erwiderte er diesmal iſt s Leber und Galle reitſchaft für den normalen Zuſchauer nicht zu erre iſtErſt draußen auf der Straße machten ſie halt Was meinen Sie was ich mich mit meinen fünf Häuſern in Der antiburſchoas ſich brüſtende Trotz dem Durchſchnittszu

Da aber ſahen ſie wie Gretel ſie beide auslachte und Berlin habe ärgern müſſen Die MeZinſtangen haben ſie mir ſchauer das Unſchaubare dem Hörer das Unhörbare aufzu
dann mit dem albernen Adolf von nebenan wildjauchzend von den Treppen wegzeholt die Glühbirnen haben fie vom drängen erſcheint in ſeiner Zweckloſigkeit beinahe kindiſch
davonlief Beleuchtungskörper abgeſchraubt Nicht einmal das was niet Jede Kräfteverſchwendung iſt heute Raub an der geiſtigen

Und jetzt biſſen Zähne zuſammen blickten ſich an e war ließen ſie dran e C ur g derr
er a te ſi r innerer Erregung etwas enigſten die S chaotiſcher als aos zualte Herr mußte ſich erſt vor inne gung ſein ſondern ſoweit es die Welt zuläßt gineingnleuchtenund r ſich die gO dieſe We überl rief Karl Gin mal bin ich nun verſchnaufenr l dar di m wen W in Nummer eins wo Sie wohnten war s 3 in e e hen rden die Klaſſiker in mizverſbande

Nie wieder echote Fritz O dieſe Weiber chlimmſten, fuh izung di orden erſtandenenFritz O dief b ſchlimmſten fuhr er fort Die Zentralheizung die elende Expreſſionismus umzuſetzen und man verlor das Gefühl
niederträchtige Jentralheizungi Sechs große Wohnungen und xT Koks ſie We wenn A ſolche Mieter wie dal u T u t Hrn W 77

r r u L u n erne Snde widerSie geweſen wären dann hätte ich nie die Gelbſucht be die Seele dieſer Dichtung iſt Man wird am Ende noch HauptBegräbnisrede auf den guten Ton nen
s Nach dem Frühſtück führte ich ihn zu der berühmten im e Doſen Vergeg u u r

a tn orh S rahre 1510 erbauten Wolfganggskapelle einem höchſt reizvollen eine Art von futuriſtiſch kubiſtiſcher Jnſzenierung etwa für
Paul Joh Hoffmann k der Spätgotik Die uralte Tauberbrücke die dies Kleinodh der Strindbergs Traumſpiel berechtigt ja gefordert ſein darf

Kachdruck verboten an W Sochwaſſer vieler Jahrhunderte zu wider ſo wenig läßt fich Jbſens Rosmersholm in eine reine
Stiliſierung einzwängen Zutaten der Regie gelten lediglichDag m e e en Wie an der Tepl, ſagt in alter Hauswirt als ers daß der rkriegszeiten allgemein beliebte i ſagte mein alter irt igute Ton inzwiſchen i ghris an Altersſchwäche verſtorben iſt ſeinen Blick an den romantiſchen Ufern der Tauber entlang eher hege r Sperr de Tu

Wie alt der gute eigentich war kann man nicht ſchweifen ließ und als ich ihm das romantiſch auf dem Dichter was des Dichters iſt Kein Experiment um ſ mer
77 r See i L r t ter Waldeck zeigte rief er voller Freude ſelbſt willen Unerträglich auch wird die Sucht kra pſige
mmer eeehandſchuhe im ater Kleine Kinder Wie bei Aberg Febärd t rn u m eſah er ſtreng an wenn ſie unartig waren und ſteckte ihnen Seit zwei Jahren gehört mein alter Hauswirt n reihe e e neu
Zuckerplätzchen in den Mund wenn ſie artig waren nun zu den ſteten ſommerlichen Erſcheinungen Meygentheims So gibt es heute noch Bühnen an denen Weriel

Er hatte allerlei merkwürdige Eigenſchaften der gute Jn dieſem Jahre hatte er einer große Dummheit gemacht Troerinnen wie die Braut von Meſſina ſpielt und mere
er hatte ſich nicht vorher ein Zimmer beſtellt Als er in der ndere wo man ſchon Hamlet ſo zergeiſtert als ob er von77 um e wenn r der Straßenbahn leihen Kauder tat arhraf Vugen Dathgl mi üchern und Zeitungen über vier ichen Tauberſtadt eintraf war jeder Winkel bis zum Dache n ln ſondern vegnegee ſig m Singe We veden beſeht So nen h den Dodachloſen der mir P e See man endete er P

Ja er rücte ſohar beiſelte wenn die Bahn ſehr beſeht wer lange Unter kunſt gewährt halte in meinen Hein auf Wenn Gatte ſamer ſie Aer ver Werkes ſordere das Tat
und ermunterte die übrigen Fahrgäſte ein gleiches zu tun er mit dem Frühzug abfuhr konnte er rechtzeitig zum Rendez i v fordert das Theater

ſo daß immer noch ein Sitzplatz frei wurde vous bei der Sprudelfee erſcheinen e Wer Wigheene erſte e e en
Wenn eine alte Dame in den vollen Wagen ſtieg Griefeke war überglücklich daß ich mich ſeiner erbarmte e t de W der e i d Nerven und

denke nicht bloß eine junge nein eine alte hatte er die Aber noch glücklicher war er als er eines Abends zu ſeinen Geſtalt v Geiſte ug Dan in h de t r r
komiſche Angewohnheit aufzuſtehen und ihr den Platz an Weikersheimer Sommerpenaten fuhr Sein braungebranntes b t t ſt nämlich zu deutſch Evxpreſſionis
zubieten Ja er lüftete ſogar den Hut Seinen Kindern und Antlitz ſtrahlte Mitlau d W nicht r ſo d die Modeprogrammatik der
Kindeskindern pflegte er dieſes Sprüchlein beizubringen Wiſſen Sie wen ich in Mergentheim geſehen habe nd daran di eng 93 her s

Mit dem Hute in der Hand Ebert Er ſcheint ſich hier gut zu erholen rig e Winde dem t veenh Sgedve a
Kommt man durch das ganze Land Ebenſo gut wie Ferdinand einſtmals Herrſcher der Bul der Klarheit und auf der Bühne letzte Deedentlihnns un d

Das Sprüchlein iſt dann auch nicht etwa vergeſſen worden ßer erwiderte ich Der König wie man ihn in Mergent Eindeutigkeit des Geiſtes im einfachſten und ſinnhafteſten n
Bewahre Es iſt bloß ein bißchen abgewandelt un eim nennt friſcht ſeit Jahren ſeine angegriffene Leber in Ausdruck n zlautet heute ſo n ſchönen Quellbade auf Wenn Sie noch ein paar dMit dem Hute ins Genick r re R m ger andexen Du 6J in Mergentheim einziehen fehen König Wilhelm einſt Würt nguhr re a r Herr Und dieſer frühere Herrſcher iſt Literatur rigu n iſenbahn ſo war er noch in der Tat auch heute noch im ganzen Lande bei arm i irtſ ekomiſcher Er belegte nicht etwa alle vier Eckplätze trat und reich beliebt 23 8 der v v w m t m wauch nicht mit Menſchenfreſſermiene ans Fenſter und durch Grieſeke bedauerte Seine Zeit war rum, und die teure Robert Segeimneann Berlin i951 g Hans H
bohrte nicht jeden mit vernichtendem Blick der es wagen wollte Gattin die in der Zwiſchenzeit die fünf Häuſer verwaltete Die Dame und der Landſtreicher Roman von Werner zu

a i nen Er antwortet ſwar anf 9gtte gerade In dem Tage geireben wenn er ſie nicht bals Scheff Rudolf Moſſe Bugrerlag Berlin SWosd
Frage wb noch ein Plätzchen frei ſei nicht bloß mit ablöſe müſſe ſie zur Kur nach Mergentheim Behütet von der Liebe ihres alternd g Haters be b

verſtocktem Achſelzucken ſondern mit einem lauten und ver Beim Abſchied wünſchte ich ihm dauernde Heilung Hof allem ins en autvegrenzter Kerchaum vielen kann v t Pie ne
nehmlichen Jal fentlich brauchen Sie im nächſten Jahr nicht mehr den Karls loſe Sibvlle n wächſt die veEing er auf der Straße ſo pflegte er Kirſch und Pflau brunnen zu trinken r e Dank ſern Aber ihr Blut ſehnt ſich we r d t zu ſpucen und jſcht aufs Stra Ausgeſchloſſen da nicht gab Grieſele kopffchüttelnd r e n e
gemelt weshalb dieſer auch heute eine Seltenheit veſteltr J Habe mir jetzt ſhon ein Logis für nächſtes Jahr denen i ſche 2 rigatmit Steuermarke am Halsband gegiert herum ſeit beſteltr t Die r n e n e denen jeder moraliſche Wert verſagt iſt Das Erbteil ihrer
er den Vierfühler mögliche an Jaterneipfahte un eher ntr Hauswirt mit Zentraiheizung und und Verſorgung den rat t die ſich in Haltloſer Sehnſucht an einen Land
et mitten ar den Tovltote ſig den ieher ſehen C mer Wer dirchzimathen hat Shötle tangſt gegen de Bethänerte ad l en mit

etzen Er ch Sybille kämpft gegen ihr Verhängnis und zae andere Menſchen gibt und nicht e erliegen Nach dem be ihres Vaeet e en e en ſie
Pfad auf dem Trottoi rne ſich einen einigermaßen ſauberen hängig An der Seite eines geliebten Mannes eines Arztese h e n er Expreſſtontomus und ſeine Grenzen elefen unklen Mächte in ihre ſen allein ätD wäh e eine war erkennt man aus dem was auf der Bühne Sie erliegt der unſichtbaren Gewalt e Bunte e W fur

Zum Beiſpiel hielt er kehr e t Von auch den einzigen den ſie wirklich geliebt hat in hr Schickſal vorfür Turngeräte Auch pflegte er nicht z Dr Friedrich Sebvrecht x e en e e Fewe Brenger rwachſenen rauf um er Wellen nehmen ſie auf und löſchen den heißcone T r die Zunge Spielleiter am Renßiſchen Theater GCera ihre junge Seele verſenkte Acht rigen er See i
Er hatte es nicht nötig zu probieren wo re Fallge Kachdruck verboten in einer wundervollen Sprache hat Werner Scheff das wäauch von Brücken herab Kirken und etwa ar ſie lgege Das Sqhlagwort Expreſſionismus wurde in allzu raſchem von Anfang an in Be Hrank gacert a t per

fahrenden Leuten auf den Kopf zu ſpucken noch Weniher Umſatz abgegriffen und durch Talmibrauch derer ntwortet Perhſeee Gr im Banne ihres Schickſals und verfohht in z
r und Pfeile von dort herab auf den Schiffboden zu eſſen die a nicht das Weſen der jungen Kunſt Meſſer kebenerwen Roman de ger den

c t Man kann das Fließende und Tauſer ige ni eſes w c v erlauf einSein Zelſentalent pflegte er an Papier auszulaſſen nicht Sie er e Mnden und e ſletet eider dir de eengnaemen e n me deren feinen Veriau ein ſagen
aber an Treppenau und Brunnenſockeln Auch nahm Spiegelungen ſeiner Seele ſformt und je heftiger er ſeine Se e e r zerriſſenen und ruheloſen Gegenwart iſt es
el e Figuren keinen Tintenſtift zuhilfe um die i in d u um ſo weniger bewußt wird er e Wert miro gweiſeltos einen grohen Eckerkreis ge t

nungen checht zu machen ufen in dem Gleichſchritt eines intellektuellen Mode r Jed a t genn Fran lagen mußte er nicht um je trottes Symptomatiſch für dieſe Zeit war es daß bereit Ariur Anders Wien Ein Roman Einbandzeichnung nichden breiten Stegen im Raſen Da n e re zum Trotz vielſeitige Suche r S Bl 2021 Wila Wiener viterariſhe Anſtalt u
nen Namen der Bewegung in Schubfächer regiſtriert Der n Ken wir WoUnd als er älter war und Vater wurde fiel es ihm dramatiſche Proben zu Bündeln geſchnürt nd vent Tr derr u Autor den wir ſchon aus ſeiner Skizzenſammkung Der e

auf wenn der Sohn das Monatseinkommen eines kl i lehrern der Literatur mit Zenſuren bedacht wurden als ob ti als Schöpfer von Stimmungsbüſdern zarteſter An des
Beamten aber die Lebenshaltung eines Arzneimittelſchiebers irgend ſolch Literaturpapſt der Eeſchichte um ein Jahrhundert ſhäten gelernt haben hat in ſeinem neueſten Werke
r a 7 n dem Grund zu fragen und das n Aus oder darum weil er etwa Hedbel hervor I in Dichtee m e W 7 n Stoff gefunden Der

ne ter jeden Morgen erſt zergliedert unbedingt auch das Gras wachſen hören e n S mit einer ſo tiefen Ein ungsgabe und ſoUhr na ſe kam gegen vier müßte en liebevollem Verſtehen auch des Kleinen vermochte ein BildLeidtragende und tleidtr Schneller als erwartet flammte junger Geiſ das Wiens und ſeiner Bewohner von ſo unvergleichlicher Natürlich Sandas der di de irgendwo V e e W1 e be Mit üherliefertem Piuehes dem nen a ſchaffen Jn dieſem Buche W die e 5
Leben ſei Aber at i umen iwort ſei es hiſtori turaliſtiſoe Seele dieſer StadtUnd doch würden ihm ie ar r ornamental Der fanule Zauber der on e rer Saqhſenblätter Zeißt eine illuſtriert Monatscchrift die Zug

bauen wenn wir welches hätten old rannt Man verſtand daß die bloße Nachahmung der Wirr namentlich auch als Heimatſchrift eine Brücke zwiſchen Heimat an
lichkeit die Kunſt um ihre beſondere Daſeinsberechtigung zu Fremde für die außerhalb der grünweißen Grenzpfähle tauf

Der re Den ſuste das Weſentiiche in Architeltue nd pege e r v Bilder und Auffätze weden l8 Ge un elodie der Rede Der S Sielen und pflegen die Heimatliebe Volks und Heimat iStammgaſt von Mergentheim nte hiterhes der anf de ducteerden an dere e nd Dbetengt daß dieſe bitte Hamatgeſt eng den der roh
Von dingten Rahmens wieder Zentrum Und alles hinzielend lebenden Sachſen ein willkommener Gruß aus der alten Heimat einer

Artur einheitlich auf den Ausdruckewillen des Werkes gufammen en wird Verlag der Sachſenblätter Albanus ſche Buch darſt
Jger uns aller Spannkräſte in eindeutigem Bild Ton und Aruderei DresdenA 1 Am See 7 Poſtſcheckkonten Dres über

Vor zwei Jahren im Monat Jun Nachdruck verboten iſt n geworden Geiſt und Seele Viel den e n 27 878 3 vonat Juli ſteckte J erden nnigfache Tore ß onenBücher Bd 64 Die gläſerne Welt rwr ehe len e gi h r S e Line Le be er r geet5 wert atg Wird Den Verlag v t
r eiten n mer r t r je he 83 n 1 elich und unerwartet den K r a eſele piöh dem ſchopferiſchen Gelee des Werte Weſchriebene aus v rende Stellung die Anng ladet Weirauch i a

Meine Freude war gioß denn unſer Verhältnis war Aber auch hier droht Gegengeſahr Anarchie im Stil ſie in erſter Lin er e mit ihren Werten errungen dant weiht
was ja in Berlin nicht allzu oft vorkommen ſoll des Expreſſionismus um des Expreſſionismus willen ohne orga men Geſtalten und r W anna ihrer lebengwar V
denkbar beſte protzte ſofort mit meinem eigengekelt niſchen Sinn Wohk war es natürlich daß die Bereicherung unterhalten ſie erzählt um zu erklären und Sinn re des i
ten Moſt den er ſich in unſeren Garten lreſſitch e der inneren Jnſzenlerungsmittel und die vielfältigere Stala ihre Romane tragen darum das Zeichen des Selbſerledten und Geſel

Da en Sie aber alter Freund daß ich ſo mitten I der ſpieleriſchon Geſtaltung auch den Klaffikern zugute kam ind darum auch erfüllt von innerer Spannung Auch ihr neueſter
daß man hier ſtiliſierte und verweſentlichte wo man früher Sie Die gläſerne Welt trägt dieſe beſonderen Mertmale ſtenSommer bei Jhnen hineinſchneie was fragte er nicht ohne hiſtoriſiert hatte daß man bei Jbſen der zeitlichen Umwertung i I darin d re Fu e ehe T n

t rSie ſind zur Kur in i gemäß den Symboliſten gegenüber dem ſittli jentheim und chen Rationali läßt ſteckt in dieſerS un 77 gemag eeceet h W c wen ne ehe n von an ehe Ceſellſchaftsformen Von Steuer wagei

e e yndikuswar recht entſinne Stammgaſt in wir rein metaphyſiſch ſpielte Aber eine Verlin e ber Wuduſtrieveclag Spaeth und Kinde n
S r death Eile ſet aber t habe die Pa Lung lne Sſtbete ſepeinert ber betee Siun ich geſpenſtern bereits beängſtigend auf der Zu beziehen durch die reſcherereien ſatt Von Pontius zu Pilatus gelam ſt u ufen jungen Bühne Auch iſt es heute durchauslich doch keinen Paß zu bekommen Warum in die verſtändlich die Banalität auszuſprechen ba rein boethe Buchhandlung Halle a S, e die S
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